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Sitzung 
 
der Medienkommission  
 
am 15.12.2008 

  
 
zur Kenntnisnahme: 
 
Struktur der Universitätsbibliothek nach Inbetrieb-
nahme des Jacob-und-Wilhelm-Grimm-Zentrums und 
weitere bauliche Entwicklungsplanung 
 
Die Universitätsbibliothek befindet sich seit Jahren in einem 
Prozess der räumlichen Konzentration, der mit der Zusam-
menführung kleiner Bibliotheksstandorte zu größeren 
Zweigbibliotheken die Öffnungszeiten und das Dienstleis-
tungsangebot verbessern soll. Am Standort Adlershof konn-
ten bereits 2003 die naturwissenschaftlichen Zweigbiblio-
theken im Erwin Schrödinger-Zentrum integriert werden. 
Um- und Neubauplanungen zielen auf eine weitere Kon-
zentration der Bestände und sonstigen Kapazitäten. Die 
Universitätsbibliothek folgt damit der baulichen Entwick-
lungsplanung der Humboldt-Universität. Derzeit bereitet die 
Universitätsbibliothek die Zusammenlegung der Zweigbib-
liotheken Biologie und Agrarwissenschaften - inklusive ihrer 
Teilbibliotheken in Mitte, Dahlem und Treptow – sowie der 
Teilbibliothek Sportwissenschaft im Gebäude Hessische Str. 
1-2 auf dem Campus Nord vor. 
 
Nach Auszug der Zentralbibliothek im Juni 2009 sollen die 
Bestände der genannten Bibliotheken einziehen. Die Biblio-
thek wird zum Wintersemester 2009/2010, also gleichzeitig 
mit der Zentralbibliothek, im Jacob-und-Wilhelm-Grimm-
Zentrum eröffnen und den Namen Zweigbibliothek Campus 
Nord erhalten. 
 
Mit Einzug der genannten Bibliotheken ist der erste Pro-
jektabschnitt beendet. Im zweiten Schritt soll ein Frei-
handmagazin angebaut werden, welches zusätzlich die Be-
stände der Zweigbibliothek Asien- und Afrikawissenschaften 
und der Zweigbibliothek Fremdsprachliche Philologien in-
klusive Teilbibliotheken aufnehmen wird. Im Gebäude 
selbst wird Platz für die notwendige massive Ausweitung 
der öffentlichen Nutzerarbeitsplätze geschaffen. 
 
Für die 2009 einziehenden Bibliotheken bedeutet das einen 
mehrjährigen Betrieb mit parallelem Baugeschehen. Ange-
sichts der schlechten baulichen Gegebenheiten am jetzigen 
Standort der Zweigbibliothek Agrarwissenschaften wird der 
Umzug die Zugänglichkeit und Benutzbarkeit der Bestände 
trotzdem deutlich verbessern. 
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Zur Eröffnung 2009 soll die Bibliothek bereits komplett auf RFID umgestellt sein und 
als erste Bibliothek der Humboldt Universität mit reinem RFID-Betrieb eröffnen. 
 
Mit Fertigstellung im Jahre 2012 sollen diese Umzüge beendet sein, so dass die UB 
dann insgesamt nur noch 8 Bibliotheksstandorte betreiben wird: 
 
 Zentralbibliothek Jacob-und-Wilhelm-Grimm-Zentrum 
 Zweigbibliothek Campus Nord 
 Zweigbibliothek Germanistik 
 Zweigbibliothek Klassische Archäologie 
 Zweigbibliothek Musikwissenschaft 
 Zweigbibliothek Naturwissenschaften 
 Zweigbibliothek Rechtswissenschaft 
 Zweigbibliothek Theologie 
 
Das Universitätsarchiv bleibt als selbstständiger Standort der Abteilung Historische 
Sammlungen zunächst am Eichborndamm erhalten. Spätestens mit der Übergabe der 
von der HU genutzten Räume an das Landesarchiv wird das Universitätsarchiv dann an 
einen neuen Standort ziehen. Es wird eine Ansiedlung im Bereich des Campus Nord 
angestrebt. Die Kustodie wird ab 2009 neue Räume im Jacob-und-Wilhelm-Grimm-
Zentrum beziehen und ihr Magazin in die Universitätsstraße 3b verlagern. 
 
Als Speicherreserve und als Ersatz für die am Eichborndamm entfallenden Magazinflä-
chen plant die Universitätsbibliothek die Errichtung eines nicht öffentlich zugänglichen 
Speichermagazins. Ein möglicher Standort und die Zusammenarbeit mit strategischen 
Partnern werden zur Zeit geprüft. 
 
 


